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Bürgerverein  
Gostenhof, Kleinweidenmühle, 
Muggenhof u. Doos e.V. 

Liebe Mitglieder,

Ende November ist es endlich wahr geworden: nach langer Vorbereitungs-
zeit ist das Buch

GOSTENHOF MUGGENHOF,  
EBERHARDSHOF UND KLEINWEIDENMÜHLE

 (NÜRNBERGER STADTTEILBÜCHER BAND 9)
nun in zwei Varianten im Buchhandel zu kaufen:

entweder als Hardcover, ISBN 3-930699-41-9 zum Preis von Euro 
25,80
oder
als Paperback,ISBN 3-930699-42-7 zum Preis 
von Euro  19,80.

Haben Sie es schon in Ihren Händen? Wir freu-
en uns sehr, dass die interessante Geschichte 
der von uns vertretenen Stadtteile nun vielen 
Lesern bekannt wird.

Ganz herzlich danken wir allen, die das Projekt finanziell unterstützt haben 
und somit erst das Gelingen ermöglichten. Besten Dank allen Mitautorin-
nen und -autoren sowie dem Verein „Geschichte für Alle“! Am 28. und 
29.11. wurde das Buch der Presse und unseren Mit- gliedern 
vorgestellt.

Ganz herzlich laden wir Sie ein zu unse-
rer Advents- und Jahresabschlußfeier am 
Freitag, 9.12.2005 ab 14.30 h im großen 
Saal des Nachbarschaftshauses Gosten-
hof, Adam-Klein.-Str. 6. Unsere jungen 
Künstler aus Kindergarten und Schule 
werden uns sicher wieder bezaubern.  
Für eine Tombola ist auch gesorgt.
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Der erste wichtige Termin für uns im neuen Jahr ist 
unser Neujahrsempfang am Montag, 23.1.2006, 19 
h im Nachbarschaftshaus Gostenhof. (siehe Termine 
Rückseite). WIR FREUEN UNS SEHR AUF IHR KOM-
MEN: Wir freuen uns, Sie und die VertreterInnen aus 
dem öffentlichen Leben bei uns begrüßen zu können. 
Von einer separaten  Einladung sehen wir – wie bereits 
in den letzten Jahren - ab. 

Wir dürfen Ihnen bereits heute die nächste Bürgerversammlung in unserem 
Vereinsgebiet ankündigen: am Dienstag, 21.Februar 2006 findet sie ab 
19 h in der Turnhalle des Dürer-Gymnasiums statt. Nachmittag ist bereits 
die Kinderversammlung am gleichen Ort (siehe Rückseite).

Unser Kassier, Herr Walter Bärthlein (Tel. 0911/681407) dankt für die 
meist  prompte Überweisung Ihres Mitgliedsbeitrages und auch für manche 
großzügige Spende. Falls Sie Fragen zur Beitragszahlung haben, wenden 
Sie sich bitte an ihn.

WIR WÜNSCHEN IHNEN EIN FRIED-
VOLLES WEIHNACHTSFEST SOWIE 
VIEL ERFOLG UND GUTE GESUND-

HEIT FÜR DAS NEUE JAHR
      Gertraud Ebbert
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Damit es kein Traum bleibt:
unser Immobilien-Service.

Jetzt beraten lassen:

Sparkassen-Finanzkonzept

Sicherheit · Altersvorsorge · Vermögen

Machen Sie aus Ihrem Haustraum ein Traumhaus. Unser Immobilien-Service steht Ihnen bei
Suche, Planung, Finanzierung und Absicherung kompetent zur Seite. Egal, ob Sie bauen oder
kaufen wollen – gemeinsam mit unserem Partner LBS helfen wir Ihnen, die eigenen vier Wände
wahr zu machen. Näheres in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-nuernberg.de.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse Nürnberg.

S Sparkasse
       Nürnberg
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Der Brand des historischen 
Lokschuppens:
Ein schwerer Verlust für 
Gostenhof

Der historische Lokschuppen neben der Jansenbrücke ist völlig ausge-
brannt. Die alten, aber immer noch fahrbereiten Loks, meist die letzten 
ihres Typs, wurden ein Raub der Flammen.

Wie konnte so etwas passieren? Muss man hier der Dachdeckerfirma 
und den Verantwortlichen nicht bodenlosen Leichtsinn vorwerfen? War-
um haben die Arbeiter nach dem Verschweißen der neuen Bahnen nicht 
nachgesehen, ob sich durch die offene Flamme kein Brandherd unter dem 
Dach gebildet hat? Selbst wenn die DB-Verantwortlichen versäumt haben, 
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auf die Balkenkonstruktion des Daches hinzuweisen, erwartet man von 
einer verantwortungsbewussten Firma bei einem historischen Gebäude 
eine solche Kontrolle.

Weiter ist unverständlich, dass in einer historischen Lokhalle keinerlei 
Brandmelder eingebaut wurden. Die DB schiebt die Verantwortung ge-
schickt zwischen ihrer Immobilienfirma und dem Verkehrsmuseum der 
DB hin und her. Die Immobilientochter fühlt sich für Brandmelder nicht 
verantwortlich, da das Verkehrsmuseum den Zustand der Halle bei der 
Vermietung kannte. Das Verkehrsmuseum hatte kein Geld für die Installation 
von Brandmeldern in einer Halle, die ihm nicht gehörte. Ein Trauerspiel, 
wenn man bedenkt, welche einmaligen Zeugnisse der Eisenbahngeschichte 
hier vernichtet wurden.

Außer dem Verlust der Lokomotiven des Museums hat Gostenhof mit dem 
Lokschuppen auch einen Veranstaltungsort verloren. Musikveranstaltungen 
und Shows zwischen den Lokomotiven bereicherten bisher das kulturelle 
Leben in Gostenhof – schade.

    Franz Wolff
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Wieder Probleme 
mit dem Frankenschnellweg

Was von Umweltverbänden längst vorausgesagt wurde, ist jetzt all-
gemein bekannt geworden. Die von den verantwortlichen Politikern und 
Planern versprochene Reinigung der Abgase aus dem Tunnel steht in den 
Sternen.

Nach Eingeständnis der Planer hat man sich um die Abgasreinigung 
bis jetzt kaum gekümmert. Die Möglichkeiten der Verbrennung im be-
nachbarten Heizkraftwerk Sandreuth hat sich als technisch nicht machbar 
herausgestellt. Es wird zugegeben, dass eine Anlage, die die zu erwartenden 
Abgasmengen am Frankenschnellweg verarbeiten kann, bisher in Europa 
nicht existiert. Die versprochene Abgasreinigung bedeutet technisches 
Neuland mit sicher unwägbar hohen Kosten.

Bisher ist nicht einmal klar, woher der städtischen Anteil an den Kosten 
für den Ausbau des Frankenschnellwegs von circa 100 Millionen Euro 
kommen soll. 

Sicher wird der Verkehrsausschuss am 8. Dezember die Weiterführung 
des Bebauungsplanverfahrens beschließen. Bis 2007 sind Planungskosten 
von 4,8 Millionen Euro vorgesehen. Damit dürfte dem Bau nichts mehr 
im Wege stehen, da man die bisher verplanten Mittel nicht einfach ab-
schreiben will.

Wegen der finanziellen Probleme der Stadt wird es vermutlich ein Spar-
modell werden, das den Ausbau des Frankenschnellwegs für Autofahrer 
optimiert und beim Schutz der Anwohner vor Lärm und Abgasen spart.

Der Bürgerverein tritt für die Gesundheit unserer Bürger ein, das heißt 
optimalen Schutz vor Lärm und Abgasen. Uns bleiben immer noch die 
zusätzlichen Abgase und der Lärm durch die Zunahme des Verkehrs in 
den Straßen unseres Stadtteils.

       Franz Wolff
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Herbstausflug 
nach Iphofen

Am Samstag, den 15.10.2005, trafen wir uns wieder vor 
dem Nachbarschaftshaus zu unserem Herbstausflug. Mit dem Wetter 

hatten wir wieder sehr viel Glück. Herr Koblischek brachte uns mit seinem 
Bus gut nach Iphofen. Da unser Bus nicht in die Altstadt fahren konnte, 
nachten wir einen kleinen Spaziergang vom Parkplatz zum Knauf-Museum. 
Im ehemaligen fürstbischöfflichen Rentamt, einem Barockbau von 1693 
im Zentrum von Iphofen, präsentiert seit 1983 das Knauf - Museum eine 
einmalige Reliefsammlung der großen Kulturepochen in über 200 meis-
terlichen Abformungen. Dort fand auch die Sonderausstellung  „Große 
Wunder - Kleine Möbel“ statt.

Das Knauf-Museum zeigt in dieser Ausstellung eine private Sammlung 
von Miniaturmöbeln, die mit viel Spürsinn und dem nötigen Finderglück 
über nun bald fünfzig Jahre hin entstanden ist. Von großer Bedeutung 
sind mehr als zwanzig kleine Kabinettschränke; herausragend unter ihnen 
die süddeutschen und Tiroler Exemplare des 16. Jahrhunderts mit ihren 
phantasievollen manieristischen Intarsien.

Möbel im Miniaturformat faszinieren seit langem die Sammler. 
Es handelt sich dabei aber nicht um Puppenmöbel und schon gar nicht 

Kirche St. Michael 
der Communität 
Casteller Ring
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um Modelle, wie immer wieder behauptet wird, sondern einfach um kleine 
Behältnisse, Kästchen, Kassetten, denen man aus der Freude am Kleinen die 
Form von Möbeln gegeben hat. In ihren Schubladen ließen sich Schmuck-
stücke oder andere kleine Sammlungsstücke, Handarbeitsmaterial, oder 
alles „Werkzeug“ für die kunstvollen Frisuren, schließlich auch Münzen 
oder Briefe unterbringen. Diese Kassettenmöbel konnten im jeweiligen Stil 
ihrer Zeit schlicht und einfach sein oder von höchster Raffinesse, mitunter 
wirkliche Wunder von größter handwerklicher Perfektion mit winzigen Türen 
und Schubladen, ja mit noch kleineren versteckten „Geheimfächern.“ 

                  
Das Mittagessen im Gasthof „Zum Hirschen“  war sehr gut.
Am Nachmittag fuhren wir auf den Schwanberg. 
Wir besichtigten die Kirche St. Michael der Communität Casteller
Ring. Im Kaffee konnten wir den guten Kaffee u. Kuchen,
sowie die letzten Sonnenstrahlen genießen.
Am Abend brachte uns der Bus der Firma Kolbi Tours,
nach einer herrlichen Herbstfahrt wieder gut nach Hause.
                                                                     
                                                                      Ernst Scheffler 
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Aus dem Stadtteil

SCHLIESSUNG DER GRUNDSCHULE PREISSLERSTRASSE?

In Zukunft sollen die Teilhauptschulen aufgelöst werden. Für Gostenhof 
heißt das, dass die Teilhauptschulen in der Reutersbrunnenstraße und in 
der Knauerstraße in die Hauptschule an der Preißlerstraße verlegt werden 
sollen. Sicher vereinfacht das in einigen Fällen die Organisation und man 
kann vielleicht auch den einen oder anderen Euro sparen.

Da an der Preißlerschule für die zusätzlichen Hauptschulklassen nicht 
genug Platz ist, sollen die Grundschulklassen der Preißlerschule auf die 
Grundschulen an der Reutersbrunnen-  und der Knauerstraße verteilt 
werden. Das  kann sich nur jemand am grünen Tisch ausgedacht haben. 
Die Schulwege, gerade für die Kleinsten, werden unzumutbar lang und 
gefährlich. Dicht befahrene Hauptstraßen, wie die Fürther Straße, die 
Rothenburger Straße, die Obere Kanalstraße, die Reutersbrunnenstraße 
oder die Willstraße müssen überquert werden. Warum müssen Reformen 
gerade auf dem Rücken der jüngsten Schüler ausgetragen werden? 

Der Bürgerverein wird sich an unsere Landtagsabgeordneten wenden 
und sie bitten sich für eine sinnvolle Lösung für Gostenhof einzusetzen..

VERLEGUNG DES CONTAINERBAHNHOFS 2007

Erst nachdem zusätzlich zum lukrativen Vertrag über den Regionalver-
kehr in Bayern die Bundesregierung der DB ein Investitionsprogramm über 
zwei Milliarden Euro zugesagt hat, will die DB endlich den Containerbahn-
hof an der Austraße in das Güterverkehrszentrum am Hafen verlagern. 
Endlich werden die Bewohner an der Austraße nicht mehr dem nächtlichen 
Lärm durch das Verladen der Container ausgesetzt sein. Die Zahl der 
LKWs in Gostenhof Ost wird durch die Verlegung des Containerbahnhofs 
reduziert und Staus durch Lastwagenfahrer, die unbedingt meinen, unter 
zu niedrigen Brücken durchfahren zu müssen, werden der Vergangenheit 
angehören. 

        Franz Wolff
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Fürther Strasse 66
90429 Nürnberg
Tel.: 0911/265256
Fax.: 0911/263784
lichtblick-optik@arcor.de
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Dr. rer. nat. Alexander Heindl 
Fürther Str. 39, 90429 Nürnberg

Tel. 0911/262485 Fax 0911/2879912

Wir
rotieren
gerne
für Sie!

A p o t h e k e

 Verleih von Gesundheitsliteratur
 Cholesterin- und Zuckertests

 Haarmineralanalysen
 Ernährungs- und Diätberatung

Neue Mitglieder

Als neue Mitglieder begrüßen wir herzlichst:

Frau Heike Stahl - Cafe Regina , Nürnberg
Herrn und Frau Oskar und Anna Bauer, Nürnberg
Herrn und Frau Bernhard und Elke Mandutz, Nürnberg
Herrn und Frau Victor und Brigitte Möller, Nürnberg
Herrn Dr. Christian Gabriel, Fürth
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B Ü R G E R V E R E I N 
Gostenhof - Kleinweidenmühle 

Muggenhof – und Doos  
Nürnberg e.V. gegr. 1880

Werden Sie Mitglied im 

Unter anderem setzen wir uns ein für:

  mehr Lebensqualität in den Stadtteilen 

  Kindergärten und Kinderhorte

  Senioren/innen

  den Umweltschutz

  Kulturpflege

  Denkmalschutz

Wir
-  vertreten kommunale Anliegen der Bürger/innen gegen-

über der Stadtverwaltung und anderen Behörden
-  wirken mit bei Planungsvorhaben der Stadt Nürnberg 

etc.
- veranstalten kulturelle und geschichtliche Vorträge
-  informieren Bürger durch Versammlungen, Handzettel, 

Schaukästen etc und alle 3 Monate durch unseren Mit-
gliederbrief

Unser Verein ist parteipolitisch und konfessionell unab-
hängig. Wir sind ehrenamtlich tätig.
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Hiermit erkläre ich / erklären wir  meinen / unseren Beitritt zum 
Bürgerverein Gostenhof, Kleinweidenmühle, 

Muggenhof und Doos Nürnberg e.V.
Adam-Klein-Straße 6, 90429 Nürnberg 

(Nachbarschaftshaus Gostenhof)

Einzelmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 11)
Familienmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 13)
Firmenmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 15)

Aufnahme -Antrag

Name, Vorname, Firma (Bei Familienmitgliedschaft bitte alle Namen angeben)

Adresse (Wohnung oder Firmensitz)

Geburtsdatum

Telefon    Telefax    E-Mail

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Gostenhof, den Jahresmit-
gliedsbeitrag von folgendem Konto abzubuchen:

Kontonummer     Bankleitzahl

Bank/Kreditinstitut

Ort/Datum      Unterschrift




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Termine des Bürgervereins
Freitag Adventsfeier
23. Januar Nachbarschaftshaus Gostenhof
14.30 Uhr Adam-Klein-Str. 6, Großer Saal

Montag Neujahrsempfang
23. Januar Nachbarschaftshaus Gostenhof
19 Uhr Adam-Klein-Str. 6
Einlass: 18.30 Uhr Großer Saal

Dienstag Bürgerversammlung für unser 
21. Februar Vereinsgebiet
19 Uhr Dürer Gymnasium, Sielstraße 
 Turnhalle
14.30 Uhr Kinderversammlung

Ihre Bäckerei bekannt für gute Lebkuchen
und hervorragendes Weihnachtsgebäck


